
so
1 Uhr — Dinstags und Donnerstags aber, Vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr, ZVachMtags von 2 bis
4Mhr, f re» stehet. < ^

Der Ve»ews-Attssichust
«ärmsten Wunsche zavWentlKcho» Kekutniß/
der Verein auch in dem Jahre 1835 der fich bis
jetzt so allgemein ausgesprochenen Theilnahme zu
erfreuen hätte.

L i n z , am 3 l . December

Der Präses des Pereins:
Johann Graf von Weissenwolff, k. k. Kämmerer.

Für Kunst und A l ter thum
Gregor Thomas,

Bischof.

Für das historische Fach:
Mich. Arneth,

Propst zu Sanct Florian.

Für die Naturgeschichte:
Johann Schober,

Abt von Withering.

Für Technologie:
I . Hoffer,

supplircnder Professor.

Für das Kanzelley-Fach:
Freyherr von Stiebar,

l . k. Regierungsrath.

Joseph Kenner, Franz Planck,
Secretar. Cassi«.

Veylage v i i .

9750. ?^o». 22. April 1835.

An den V e r e i n des v a t e r l ä n d i s c h ^ n M u -
seums f ü r Öster re ich ob der E n n s ,
und f ü r das H e r z o g t h u m S a l z b u r g .

Zu Folge h. Hofkanzelley-Decretes vom 29. März
1835, Zahl 7722, haben Seine Majestät mit aller-
höchster Entschließung vom 18. März d. I . , die
Statuten des vaterländischen Museums für Öster-
reich ob der Enns, mit Inbegriff von Salzburg,

nach den von dem Sereine , M M Zz. Dec. 1834,
dem hohess Lanpes-PrMülW vorgelegten Entw«l«fe,
W e M Hey.detz. HMn HostäniM.z«
wurde, zu genehmigen geruhet.

a» -z?. April, -tbg^r ) ' .

J a d e n .

Zur Hand des Herrn Präses.

VM.

S t a t u t e n
des ' ' - '

allerhöchst genehmigten Verein» elnes «aterlandi«hen

M««eum« lür Oeslerreieh ob der E n « und da« Herzogth««

Es wird sich nach erhaltener allerhöchsten Be-
willigung in Öfterreich ob der Enns und dem Her-
zogthume Salzburg ein Privat - Verein von Freun-
den vaterländischer Kunst und Wissenschaft bilden,
die sich gemeinschaftlich unter einander verbinden,
die Q u e l l e n der Geschichte, dann A l l e s ,
was diese Provinz in k ü n s t l e r i s c h e r , ^ t Z r -

^ d ^ Hinsicht I n -
teressantes und Merkwürdiges besitzet, aufzusuchen;
das Aufgefundene in Originalien oder Abschriften
und Abbildungen durch Kauf, oder durch Schen-
kungen an sich zu bringen, systematisch zu ordne«
in einem eigenen Locale zur Beförderung der Ra-
tional-Bildung aufzustellen, und durch geeignete Ab-
handlungen, welche von Zeit zu Zeit gesammelt, zum
Drucke befördert werden sollen, gemeinnützig z»
machen.

F. 2.
Der Verein führt den Nahmen: Verein des va-

terländischen Museums für Österreich ob der Enns,
mit Inbegriff des Herzogtums Salzburg, und wird
zu Linz seinen Sitz haben.
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jMeG
stungen, zu

Der oberste V o r i t ä n b Veb Vereines ist der
jedesmahl^e L a p d e s - C tzefp :ohn«?»sse» Vorwis-
syl weder Ver§Un«tung««i gehalte», noch tmdere

lö«men.

Dep H e y t r i t t zy dem Vereine als w r r k e n -
d«sMi^tg l iezd g<khAcht durch AbAbe ein«eLchrift-
lichen oder Mündlichen GMarnng Hes Peytrittes,
Hey M e « l . k.'Kreisamte, Distntts«Eo»nnffa»iate
oder l . f. Pfieggerichte/ oder durch Meldung in dem
Vereins-Bureau. .

, ^ ,̂  .^ , ̂  ^.L< 6̂  , , ,. , ^ '
Zur-Aasseder E h r r » - M i t j g N e d e r , die kei-

ne bestimmten Beyträge leisten 5 eigne» sich:
a. Hohe, durch ihren Rang oder Geburt ausge-

zeichnete Personen, deren Beytritt alkin schon
dem Vereine zur Ehre gereichet.

b. Jene Gelehrte und Künstler, welche durch ihre
W e r k oder Arbeiten sich bereits bleibenden
Ruhm erworben haben.

e. Bolche, welche burch literarische Beyträge, oder
durch längere Zeit fortgesetzte eifrige Verwen-
dung im Aufsuchen und Sammeln interessan-
ter, dem Zwecke des Vereins entsprechender Ge-
genstände, und durch ihre Bemühungen, diese
dem Vereine zu "verschaffen, sich im vorzügli-
chen Grade um denselben verdient gemacht
haben.

F. 7. .
Die Ehren-Mitglieder werden von dem Verwal-

tung^-Ausschüsse in Vorschlag gebracht, und von
der jährlichen allgemeinen Versammlung ernannt.

Sämmtlich« Kereinsglieder werden nach dieser
zweyfachen Kategorie in das^Gesellfchaftsbuch ein-

ßeiragen, wvrin Netz de^ Tag des W t r i t t s , so Hie
W AMnt tes a n M M ^ w l r b .
liche Aufnahme - oder Ernennunßs-Urkunden.
' ' !Ie1>et Wanehck« '5v«^A M e als Vereins-
glied angesehen, bis ^e ^bsi^t auszutreten förmlich
deA« Ner i ,«! gngezeigtl Oir^/ ' der Nah»e d«A Aus-
ttetendeO iftv«n»?i«i Gesellschaftsbuche zu löschen,
»nd die Auf«ah«stllH«lde zmückzustellenn

gMes B»chMe«deV lfeVNe«s alk dem
gv»WchteUDcheMk«lgen> f« wie^die Nahmen

der Gebsr M M r a g e n <. ' sie «ögen Bereinsglieder
seyn bber-nich^''.,5. ^^'.^^ ' ' ' > ^ '̂ ,

> ^ 9.
Der zugesicherte iährfjche Veytrag ist entweder

auf eiu.MDhl zu. berichtigen, oder halbjährig, sohin
mit, 1 . , Jänner und 1. Julius jeden IahreF, stets
aber vochinem zu bezahlen, und hat portofrey an
die Vereins-Casse zu gelangen; dieß hat auch für
jene Mitglieder, die während des Jahres eintreten,
zu gelten. ,

F. 10.
Bey dem Austritte oder dem Tode eines M i t -

gliedes findet in keinem Falle eine Rückvergütung
Sta t t , außer eine solche wäre bey einer größeren
Gabe auf Abschlag jährlicher Leistungen für diesen
Fall ausdrücklich bedungen worden; wohl aber hat
der Verein rechtlichen Anspruch auf den einmahl
fällig gewordenen Beytrag, der Austritt mag noch
so kurze Zeit nach dem Verfallstage erfolgt seyn.

- ' '^ F.' 11.
Der mindeste jährliche Beytrag der wirkende«

Glieder bestehet in dem jährlichen Betrage von
4 fi. C M . W W . , es versteht sich sohin von selbst,
daß auch höhere Betrage mit Dank werden ange-
nommen werden; so wie aber auch Nach Umständen
durch eine von dem Ausschusse zu bemessende Absin-
dungs-Summe, oder durch ein dieser Summe gleich-
kommendes Geschenk an Gegenständen, welche der
Bestimmung des Vereins entsprechen, für immer,
oder für eine gewisse Zeitperiode selbst diese jährliche
Neytragslristnng MelKset werden kann,

s. l 2 .
Aus dem Zwecke des Vereins ergeben sich von
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selbst jene Gegenstande, auf welche derselbe seine vor-
züglichste Aufmerksamkeit zu richten hat; dies? sind:

^ I n g e sch i ch ̂  l i che r ü Yd, to p o g.r a p y isc^ e r

1. Eine vaterländische Sa««l«Mss b t st o r̂ i sche r
He n kW ü rdiKke ltV n, sie Mögen sich auf die

Römische Vorzeit, auf das Miltelatter, oder ««f
die nenrre Zeit beMhon^itr eiZmtliche» Anti-
A n , Denksteinen, InschrifieA, V«s«Äie^ Wllf-
sen, Urnen (wenn auch iwNMchstücken) oder
sonst in Geräthschaften, Statuen> Gemahlben,
Schnitzwerken u. s. w. bestehen.

2. Eine Sammlung von Urkunden, welche
die Geschichte dieser Provinz im H
vder einzelner Orffchaften'
Personett insbesondere, betreffen; vorzüglich
aber jener, welche geeignet sind, das Andenken
von Stiftern und Wohlchätern zu erhalten,
oder das Leben und die Verfassung längst
verschwundener Jahrhunderte anschaulich zu
machen.

3. Eine möglichst voüWudige W a p e n - , S i e -
g e l - und Münzen - S a m m l n n g von
Osterreich ob der Enns, und dem Herzogthume
Salzburg.

4. Eine B i b l i o t h e k , bestehend ans gedruckten
Werken und Handschriften, welche die vater-
ländische Geschichte, Statistik und Topographie
entweder unmittelbar behandeln, oder mittel-
bar beleuchten und ergänzen; aus Mappen,
Plänen und Karten über die gesammte Provinz
oder Theile derselben, besonders solche, welche
über den früheren Culturszustand Aufschluß
geben. Es wird jedoch hier ausdrücklich bemerkt,
daß es keineswegs die Absicht des
Vere ines ist, alle in der Provinz befindli-
chen Denkmahler und Geschichtsquel-
l en an sich zu ziehen und hier zu con-
c e n t r i r e n ; dem Interesse der Wissenschaft
genügen getreue Abschriften, Abbildungen und
Beschreibungen.

Nur wo solche Denkwürdigkeiten wenig gekannt

und benutzt werdest, per Ier^sttzfung Der d M Ver-

M f M
M M y 3 w e ^ w e f l , s r M ^
H dze MstHnde eHeDen^MMasUMse d i h ß
des Sereines verwenden. '

Ei»e
Hü n Me e :Per

wohl in der Gegenwart als in der Vorzeit, wo bey

auch auf die bisher D« wenig/ gewsMgten

Niolk's'iPöeförw ttw OOws
HvrMgliche^ MWsnckerk D i eichttn

welche «vrzÜItich wtereffttnteMtckWndischsOt
genden, Gebäude, Ruinen, WaGerfMe «che
sonstige Naturschönheiten und Merkwürdigkei
ten zum Gege»Olnd»chabeA,fie «iögen vsn in
ode» l

6. I n N a t u r h i s t o r i s c h e i H

1. Eine so vief möglich vollständige Samm-
l u n g der ob der enns- und saMutgischen
M i n e r a l i e n und P e t r e f a t t e , I > wie
ypn allen, v.orkonuneuden Geb i rg sa r t én
mit den hauptsächlich eingebetteten Bestand-
theilen derselben, um das Land in geognostischer
Hinsicht auf einen Blick überschauen zu können.

2. Ein ob der enns- und salzburgisches H e r b a -
r i u m , welches vorplglich die ofßciuestev/ Far-
oe- und Handels-Kräuter, und zugleich eine
Sammlung aller inländischenHolzarteNv.beson-
ders diejenigen in sich begreifen soll, welche in
merkantilischer Hinsicht merkwürdig sind.

3. Eine zoologische S a m m l u n g , tziesich in-
dessen auf das Fach der EntoMologje, «yd
rücksichtlich der größeren Raum erfordernden
Thiergattungen, auf ^fteuheitM llnd Wwei-
chungen von der Regel beschränken wird.
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OnProvucten-
ls nd ischen Fäb r icate, Ma n u fa c tur - Er <
zeugniffe in einet Reihe von Mustprn,
voll tzer ersten HfarbeWng Zes ryhen Stoffes bis
zu beni voNn^et̂ n ^abrtcate, bann eine A a mn, -
l i t n j der interessanteren Werkzeuge, ge-
meinnütziger Erfindungen und Maschi-
nen, wenigstens in Modelten, auftezvahrt
werden.

§. 13^

Alle Jahre wird »nrHte Zeit des ständischen Po-
ftnkaten-Landtages eine allgemeine Versammlung
des Bereines gehalten, bey welcher der Lan-
des - Ehef, welchem die Ausschreibung desselben
zusteht, als oberster Vorstand des Sereines den Vor-
fitz zu führen hat. Hierzu werden aste wirkenden,
so wie alle Ehren-Mitglieder durch eine Anzeige in
den öffentlichen Blättern eingeladen.

§. 14.
Dieser allgemeinen Versammlung wird jährlich

von dem Berwaltungs - Ausschusse ein gedrängter
Bericht über den Stand des Museums und der Eaffe,
so wie über die Arbeiten und das Gedeihen der
Gesellschaft erstattet/ auch sind von der Versamm-
lung die nothwendigen Wahlen vorzunehmen.

Die Beschlüsse dabey richten sich nach der St im-
menmehrheit, und zwar durch persönliche Abstim-
mung mittelst der Wahlzetteln; daher kein Mitglied
des Vereines seine Stimme eine» andern übertra«
gen kann.

§. 15.

Von der Versammlung aller Vereins-Glieder
werden aus ihrer Mit te gewählt:

». Fünf und zwanzig Ausschüsse, mit Einschluß
des Präses, es ist hierbe» Bedacht zu nehmen,
daß wenigstens vier hiervon MäDner vom Fache
ftyn müssen, damit die einzelnen Zweige aus
der Geschichte, Kunst, M w r w i g e M M ^ M
Technologie, deren Cultivirung sich das M u -
seum zu« Ziele keines Stehens gesetzt hat,
gehörig vertreten werden,

d. Jedem der gewählten Leiter dieser vier Hanpt-

" ftcher stehet i^ey / M viele Hülfsarbeiter
auszumitteln, als er^bedarf; jedoch hat er selbe
dem Vereinsausschusse anzuzeigen, und von
selben die Bestätigung einzuMhlen; nur durch
die erhaltene Bestätigung erhaltick dieselben
das 3kecht ̂  den Gitzunge» des sikssthuffes
weittt es nothwendl'g erachtet wird, sie dazu zu
berufen, beyzuwohnen und mitzustimmen.

e. Am Schlüsse eines jeden Jahres haben drey
Mitglieder, welche Mne Ausschüsse sind, und
hierzu von der General -Versammlung die Be-
stimmung zu erhalten haben, die vorgelegte
Rechnung zu prüfen; das Absolutorium ist je-
doch nach erstatteter Äußerung der drey P rü -
fenden von den 25 Ausschüssen zu ertheilen.

H. Diese Wablen gelten in der ersten allgemeinen
Versammlung auf ein Jahr, nach Verlauf des-
selben für sechs Jahre, jedoch haben jährlich
vier Ausschüsse, welche das Los bestimmt, aus-
zutreten, und ihre Stellen sind durch jährlich
vorzunehmende neue Wahlen zu ersetzen; doch
können auch die ausgetretenen wieder gewählt
werden.

§, 16.

Dem Verwaltungs - Ausschusse wird die Besor-
gung aller Geschäfte übertragen, insbesonders:

a. Die Auffindung und Einrichtung der erfor-
derlichen und schicklichen Lokalitäten für das
Museum-

d. Die Aufstellung und Verwahrung, so wie die
Erhaltung der darin begriffenen Sammlungen.

e. Die Verwaltung und Verwendung des gesell-
schaftlichen Fondes.

<l. Die Verfassung sämmtlicher Instructioneu, die
Ernennung eines Custos, eines Dieners, und
die Bestimmung der Besoldung oder Remunexa-
tionen für selbe.

e. Die Bestimmung der Ordnung im Museums-
GebäHlde sowohl hinsichtlich der Tageund Stun-
den zum Besuche des Museums, als der Z im,
M r für diejenigen, welche darin UnMficht
und Belehrung suchen.

l. Die Verfassung der Kataloge und Iahresbe-
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^ richte, so wie die Sorge für d i^ AedactM der
über das Museum erscheinenden un 1 , § . an-
gedeuteten Abhandlllnßey/ welche zum Drucke
bestimmt sind. n . )

, K. Der VprschlaZ der Ehrenmitglieder,.
^. ^ Wahl KeeiM^er,Personen au§s^m

welcher noch ein besonderer Wirkungskreis zu-
gewiesen wird, a ls :

1. Des Präses des
2. Der fünf Refe^enteif, und D a r :

2. einten für, die Geschichte,, , ^
l b. «̂  « die NstturwissenHaft,
j e . » » die Technologie,

6. » „ das Kunstfach,
e. » » die Geschäftsführung über-

, , Haupts . , ' : / ^ , , ^ ' , . . ^ /
3. Me Wahl z eines Secretars ustd
4. eines Cassiers; und zwar beyder. letzterer

aus der Gesammtheit aller Vereinsglieder.
i . Die Bestimmung von Bevollmächtigten oder

Mandataren für einzelne Kreise oder größere
Städte, und Zuweisung ihres Geschäftskreises
zur Beförderung des Zweckes des Vereines.

Bey jener Wahl, in welcher der Präses des Ver-
waltungs-Ausschusses gewählt wird, hat der oberste
Vorstand des Vereines den Vorsitz.

Alle diese Dienstleistungen, mit Ausschluß des
Custos und des Dieners, sind unentgeldlich, man
verspricht sich von der Vaterlandsliebe der Gewähl-
ten, so wie von ihrem Hochsinne für Wissenschaft
und Kunst, daß sie ohne vollgültige Entschuldigungs-
Ursache die Wahl nicht ablehnen werden.

< §. 1 8 .
Die innere GefchäHleitung des Hrwaltungs-

AÜsschüsses wird von dem Präses desselben, jedoch nach
genommener Rücksprache mit dem Collegio festgesetzt.

5. 19.
Der Verwaltungs-Ausschuß hält in der Regel

alle zwcy Monathe eine ordentliche, und nöthigen
Falls auch außerordentliche Sitzungen, die von dem
Präses bestimmt werden, und wobey die Stimmenmehr-
heit entscheidet.

WenuMchtz M i t y l c h e M des Prises w«»igste»§
neun wirkliche Mitglieder des M s H u f f e f «ir, Ein-
schluß der fünf Re fe ren ten 'Wen^
keine Sitzung gehalten werden. / <. ,

Hber bie Hey dex Sitzung per^aZ^eßen ^ M - ,
stände Mrd von dem Se^etär em D M o M HeW^
und d leD von den sammtil^ Gegentvarttaen Mter^
fertiget, auch sind in dlesem Protöcolle oje etwa as-
weichenden Meinungen auf Verlangen jedes Vlahl
aufzuführen.

F. 20.
MßeF ^xsen amtlichenSißuljgeu, welcher « der

Regel alle Mitglieder des Ausschusses beywohne»
sollen, wird wöchentlich ein Tag festgesetzt, an wel-
chem sich mehrere derselben ,̂ in. dem SWnaFzim-
mer des Mu.se.ums zur ^ejfi^«tell Stunde versam-
meln werden, «m sich über Geaenstände< selche den
Verein hetreffen, gemeinschaftlich zu beratben und
zu besprechen.

F. 21.
Wenn ein Mitglied des Verwaltungs-Ausschus-

ses stirbt oder austritt, stehet dem AusschRß-Collegio
zu, ein fupplirendes Mitglied zu ernennest, bis die
ordentliche Wahl eintreten kann.

§. 22.

Alle Eingaben und Zusendungen haben an das
Bureau des Verwaltungs-Ausschusses mit möglich-
ster Beseitigung aller Auslagen zu geschehen; wofür
dem Überbringer auch sogleich eine legale Empfangs-
bestätigung einzuhändigen ist.

F. 23.
Jedes Mitglied des Vereines erhalt ein Erem-

plcrr der Statuten/ welchem auch das Verzeichniß
aller Wirkenden und Ehrenmitglieder beygegebett̂
wirb"; zugleich erhält jedes Vereinsglied das Recht,
sowohl selbst das Museum zu den festgesetzten Stun-
den zu besuchen, die dortigen Sammlungen zu be-
nutzen, als auch Fremde und Durchreisende daselbst
einzuführen. '
" ' ^ "' " ' ' ' ' '" F. 24."/ /

For alle Fremde, welche das Museum besuchen,
wird ein eigenes Buch eröffnet, won« dieselben
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HU
k - Hihre Nähnien uns allenMigen Bemerkungen einzu Hhung einen Vertrag Hefe<tt kann. — Was daher

über die wahrhaft elgenjhHmMe ̂  Geschichte öster-
^ 25. leicks pb de.r Enns und Sähbußas, über ihre Gess

Alle vaterländischen Sammlungen des V e r M s ^ ß D ^ Topographie und Sta-
sind unveräußerlich und untrennbar, sie sind ein
Eigenthum aller Vereinsglieder, und gehören ük
Auflösungsfalle der Gesellschaft, dem kande, in so
fern sich nicht bey einzelnen Gegenständen das Eigen«
thumsrecht von den Gebers ausdrücklich vvrbehnl-^

de«
ten gegen andere, entsprechendere Gegenstände dem
Herwaltungs-Ausschnffe zu> '

L i n z , am H2. März

Veylage IX.

An die Freunde des Ve re ines desva te r -
ländischen Museums f ü r Desterreich
o b d e r ^ n n s , m i t I n b e g r i f f des Her-
zog t h u m s V'a l zb u r g, ?

Aus dem Jahresberichte, über den Stand und
Aas Gedeihen des vaterländischen Museums, der «lun
bald erscheinen, und den verehrten Mitgliedern' un-
entgeldlich und ungesäumt zugestellt werden wird,
werden diese die angenehme Überzeugung gewinnen,
Hlß dem Vereine, auch für die Bibliothek werthvolle,
hhchst schätzbare Gaben, größtentheils unentgeldlich,
zygefiossen sind. — Indem wir den edelmüthigen
Gebet« hiermit vorläufig unseren wärmsten Dank
entrichten, können wir nicht umhin, den Wunsch
und die Bitte an. alle Freunde des vaterländischen
Museums beyzufügen, daß sie dem werdenden I n -
stitute auch künftig in Hinsicht einer, den Zwecken
desselben angemessenen Büchersammlung mit der,
bey jedem schönen Zwecke gewohnten Bereitwilligkeit
zu Hülfe kommen mögen. — Es ist zwar nlcht im

tistik, über die Genealogie erloschener, und
k Hendel OefMchter, über das Religion-und Ki r -
chenwesen, Sitten- und Gebräuche, ferner über die
Pflege der Wissenschaften, Künste und Industrie,
und viel na tmHWnMn D c h M dieser Provinzen,
ßinigßs Acht M ««breiten««»» Gtftyd^ ist, — H«Y esh
gedruckt oder geschrieben, von großem oder gerwgemi
Umfange, ,wird HelauH, geschenkt, oder auch nurs
zur Aufbewahrung anvertraut, eine sehr willkom-
«ene Erwerbung und^ Bereicherung sevn. — Für
jeden Fall bitten wir auch noch die Schriftsteller:

: Merös Haterlaiä>es, sie mögen diesem durch Geburt
oder durch Wütige Wirksamkeit angehören, das M u ^
seum mit ihren Werken zu beehren, da ja die fort-
dauernde Erhaltung eines dankbaren Andenkens an
die literarisch thätigen Söhne dieses Landes, eine der
Hauptaufgaben des Museums ist. —

Zugleich richten wir diese unsere Bitte auch an
jene/ welche im Besitz«!vo»^unj«r Vaterland betref-
fenden Manuskripten, Chroniken oder Urkunden
sind, ße möchten de» Museum gefälligst Einsicht
und Abschriften nehmen lassen, damit nicht durch
Unfälle, Mißachtung, oder Unkenntniß der nachfol>
genden Besitzer, späterhin Quellen ganz versiegen,
die gegenwärtig noch vorhanden sind. Sogar jene,
die zwar nicht im Besitze, wohl aber in Kentniß von
dem Vorhandenfeyn solcher Denkmahle sind, können
durch eine gefallige Anzeige der guten Sache einen?
großen Dienst leisten, wie den schon manches wichtige

^ Aktenstück nur auf diese Weife von dem gänzlichen
Untergänge gerettet wkrde. l

Em einziges Blatt) fast abgerieben, mit scheinbar,
unleserlichen Schriftzügen, kann unter kundiger Hand
wichtige Aufschlüsse über eine bisher dunkle That-Glane, dem Museum eine Büchersammlung einzu- h

verleiben, die an Reichhaltigkeit und Umfange mit sache der fr ieren Vergangenheit Varbiethen, wie'
anderen öffentlichen Instituten der 3ht wetteifern, man so häufig an den PalimpfeM, d. i i den wieder-^
wohl aber allmählich Alles zu sammeln!, M orbttM" undk
M erhalten, und gemeinnützig zu machen, wa5zur^ andere sinnMche M M e l , die cliissischm Werke der
Kenntniß des Vaterlandes in irgend einer Bezie- Grieche« und Römer, die man nur dem ehrenvollen

4
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